
S T A D T  M I N D E N  
 Der Bürgermeister 
 

N I E D E R S C H R I F T  
 

zur 17. Sitzung 
Sportausschusses 

am 25.02.2025 im Forum der Grundschule Dankersen-Leteln, Mainstr. 20,  
32423 Minden  
Sitzungsbeginn: 16:30 Uhr 
Sitzungsende: 18:06 Uhr 

 
Anwesend sind: 

Stimmberechtigte Mitglieder 

Behrens, Michael Mitglied 
Brüntrup, Bernd  sachk. Bürger/in bis 17:59 Uhr 
Bülte, Thorsten vertritt Herr Heiko Wesemann  
Makulski, Marita vertritt Guido Höltke bis 18:03 Uhr 
Michels, Daniela vertritt Frau Renate Müller 
Redeker, Markus Mitglied 
Rodenberg, Friedrich Mitglied 
Schäfer-Lohmeyer, Michael sachk. Bürger/in 
Volz, Bernd Ausschussvorsitzender 
von der Ahe, Klaus Mitglied 
Weßel, Günter vertritt Herr Pascal Schwederske 
 
Beratende Mitglieder 
 
Bierbaum, Heidemarie Seniorenbeirat 
Ekrot, Paul Integrationsbeirat 
Linnemöller, Tapio 
Renzel, Andreas 
 
Von der Verwaltung 

Fegel, René      Gebäudewirtschaft 
Konrad, Fynn     FB 1.12 – Schriftführer 
Kresse, Norbert     Beigeordneter und Stadtkämmerer 
Möhring, Julia     FB 1.12 
Renner, Nina     Leitung – Kultur und Sport FB 1.1 
Wiese, Tjorven     FB 1.12 
 
Als Gäste 

Torbrügge, Nils     Geschäftsführer GWD 
 

 



Abwesend sind 

Dietl, Michael Frank 
Dunklau, Frank 
Höltke, Guido 
Müller, Renate 
Schmidt, Karl-Friedrich 
Schwederske, Pascal 
Wesemann, Heiko 
Wiech, Reinhard 
Weihe, Klaus 
  



A. ÖFFENTLICHE SITZUNG 

Der Sportausschussvorsitzende Herr Volz eröffnet die 17. Sitzung des 
Sportausschusses und stellt die form- und fristgerechte Landung zur heutigen 
Sitzung des Sportausschusses fest. 
 
1. Besichtigung der Sporthalle an der Grundschule Dankersen-Leteln 

BE: Herr Fegel, - Gebäudewirtschaft 

Herr Fegel als zuständiger Bauleiter führt durch die neue Sporthalle an der 
Grundschule Dankersen-Leteln. Als erstes werden ein Umkleideraum, sowie die 
dazugehörigen Sanitäranlagen besichtigt.  

Anschließend erfolgt die Besichtigung der Einfachsporthalle. Herr Fegel stellt die 
wesentlichen Ausstattungsmerkmale der Halle vor. Die Halle ist unter anderem 
mit einem rundumfassenden Prallschutz ausgestattet. Des Weiteren verfügt die 
Halle über einen Bildschirm. 

Auf Rückfrage von Frau Bierbaum gibt Frau Renner an, dass die Halle sowohl 
dem Schulsport als auch dem Vereinssport diene und komplett ausgelastet ist. 

Herr Kresse erläutert, dass von den Gesamtkosten von rd. 6,5 Mio.€ die Kosten 
des Sporthallenteils zu 90 % aus dem Kommunalinvestitionsförderungsgesetz 
finanziert werden. Dabei werden insgesamt ca. 3,1 Millionen Euro an 
Fördermitteln erwartet. Der Eigenanteil liegt hier bei ca. 0,3 Mio.€.  

Der Mensa/Ganztagsteil werde zu einem großen Teil im Rahmen der 
Ganztagsförderung seitens des Landes unterstützt. Erwartet werden hier ca. 2,0 
Millionen Euro an Fördermitteln.  

Der Eigenanteil der Stadt liegt damit insgesamt bei rd. 1,4 Millionen Euro und 
nicht nur bei 0,3 Mio.€, wie versehentlich zunächst mündlich vorgetragen wurde. 

Die Besichtigung wird im Geräteraum fortgesetzt.  

Um 16:52 Uhr ist die Besichtigung der Sporthalle abgeschlossen. Herr Volz 
bedankt sich für die ausführlichen Informationen bei Herrn Fegel und verweist 
auf die Fortsetzung der Sitzung im Forum der Grundschule Dankersen-Leteln.  

Sitzungsunterbrechung von 16:53 – 16:57 Uhr 

16:58 Uhr: Herr Volz verkündet die Fortsetzung der Sportausschusssitzung mit 
Punkt 2. 

 
2. Leistungssport für die Stadt Minden: Chancen und Zukunftsfragen 

für die Handball-Bundesliga 
BE: Herr Torbrügge - Geschäftsführer GWD 

Herr Torbrügge – Geschäftsführer von GWD - beginnt mit der Präsentation des 
Tagesordnungspunktes und referiert gemäß der Präsentation, die als Anlage dem 
Protokoll beigefügt ist. 

Herr Volz erkundigt sich danach inwiefern die Wirtschaftskrise Auswirkungen auf 
das Sponsoring von GWD Minden habe. Herr Torbrügge gibt an, dass die aktuelle 
wirtschaftliche Situation eine Herausforderung für den Verein sei. 



Auf die anschließend erfolgende Nachfrage von Herrn Redeker, welcher Anteil der 
Einnahmen auf das Sponsoring zurückzuführen sei, antwortet Herr Torbrügge, 
dass ca. 70% der Einnahmen auf Sponsorengeldern beruhen. Weiterhin würden 
die Zuschauer*innen einen Anteil von 10% ausmachen und die Fernsehgelder 
20%. 

Herr Redeker fragt nach dem Interesse, dass die Sponsoren dabei verfolgen. 
Herr Torbrügge legt dar, dass hierbei zwischen sogenannten stillen Förderern und 
Unternehmen zu unterscheiden ist. Die Unternehmen beabsichtigen 
Markenbranding zu betreiben und unter anderem über die Übertragung im 
Fernsehen an Reichweite zu gewinnen.  

Abschließend bezieht Herr Kresse sich auf die in der Präsentation angeregte 
finanzielle Unterstützung des Vereins durch die Stadt Minden. Dabei hebt er 
hervor, dass ein Sponsoring aus dem städtischen Haushalt nicht vorstellbar sei. 
Allerdings könnte eine Beteiligung des Konzerns Stadt Minden eine mögliche 
Form der Unterstützung darstellen. 

 
3. Gemeinsame Sportler- und Schulsportlerehrung im Weserstadion 

am 01.04.2025 
BE: Herr Wiese - Sportbüro 

Herr Wiese weist zunächst darauf hin, dass in der Einladung zum Sportausschuss 
ein fehlerhaftes Datum aufgeführt worden ist. Die diesjährige 
Schulsportler*innen- und Vereinssportler*innenehrung im Weserstadion findet 
abweichend von der Einladung am 02.04.2025 statt. 
 
Anschließend berichtet Herr Wiese über die Durchführung der 
Schulsportler*innen- und Vereinssportler*innenehrung. Die Präsentation ist dem 
Protokoll als Anlage beigeführt. 
Die Teilnehmenden der Ehrung erwarte ein abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm. So werde unter anderem das Weserstadion offiziell 
wiedereröffnet und ein Weltrekordversuch durchgeführt.  
Insgesamt werden im Rahmen der Sportler- und Schulsportlerehrung 165 
Personen ausgezeichnet. 
 
Auf Rückfrage gibt Herr Wiese an, dass neben Gymnasien auch Schüler und 
Schülerinnen anderer Schulformen geehrt werden können. Hierunter fallen auch 
die Förderschulen.  
 
Herr Redeker weist anschließend auf den Wert der Veranstaltung für die Sportler 
und Sportlerinnen in Minden hin und stellt den Versuch, gemeinschaftlich einen 
Weltrekord zu brechen als gute Ergänzung der Veranstaltung dar. 
 

 
4. Mitteilungen 

- Grundschulsportabzeichentag am 28.05.2025 
- Tag des Sports am 21.09.2025 

Julia Möhring stellt sich als neue Sportlotsin des Sportbüros vor. Die Stelle wird 
von ihr übergangsweise als Vertretung von Carolin Bode übernommen. 

 



 
- Grundschulsportabzeichentag am 28.05.2025 
 
Julia Möhring teilt mit, dass der Grundschulsportabzeichentag dieses Jahr am 
28.05.2025 im Weserstadion stattfindet. Die Anmeldefrist für die Teilnahme läuft 
aktuell noch. 

 

- Tag des Sports am 21.09.2025 
 

Herr Wiese gibt bekannt, dass der Tag des Sports gemeinsam mit „Eine Stadt für 
Alle“ am 21.09.2025 stattfindet. Teilnehmende Vereine haben die Möglichkeit, 
sich auf dem Nebenplatz des Weserstadions und an der Weserpromenade zentral 
zu präsentieren. Eine Anmeldung ist weiterhin möglich. 

Herr Redeker fragt an, ob das Weserstadion als Fläche für den Tag des Sports 
genutzt werde. Herr Wiese antwortet, dass nach aktuellem Stand lediglich der 
Nebenplatz eingeplant worden sei. Dies ist darauf zurückzuführen, dass sich der 
zentralere Standort auf dem Nebenplatz im Vorjahr bewährt hatte. Eine mögliche 
Idee sei es den Nebenplatz durch eine Aktionsfläche zu ergänzen, sodass Vereine 
hier aktive Programmpunkte vorstellen könnten. 

 

- Campus Häverstädt 

Herr Kresse stellt den aktuellen Stand der Planung des Kunstrasenplatzes und 
des Multifunktionsfeldes am Campus Häverstädt vor. Der Bauantrag werde im 
Frühjahr dieses Jahres gestellt, sodass bis Herbst die Ausführungsplanung 
durchgeführt werden kann. Der anschließende Baubeginn ist für den Anfang des 
Jahres 2026 vorgesehen. Die Fertigstellung soll dann im Herbst erfolgen.  

 
5. Anfragen 

Es liegen keine Anfragen vor. 

 

Herr Volz schließt die öffentliche Sitzung um 18:03 Uhr und bittet um Herstellung 
der Nichtöffentlichkeit. 

 
 



Einmalig. Echt. Von Hier.



Leistungssport für die Stadt Minden: Chancen 
und Zukunftsfragen für die Handball-Bundesliga



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

GWD Minden –  Kurzvorstel lung

Ehrlicher Spitzensport

Vereinsgründung: 1924 

Gründungsmitglied der HBL und seit über 55 Jahren in der 1. und 2. 

Handball-Bundesliga.

Sportliches Aushängeschild

Zusammen ist unser langfristiges Ziel eine erfolgreiche Platzierung in der 1. 

Liga. Dafür kämpfen wir auf und neben dem Spielfeld für die gesamte Region

Starke Marke mit Strahlkraft

Ein echter Player, der auf seine Wurzeln stolz ist: Einmalig. Echt. Von Hier.



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

Der TSV GWD Minden e.  V.

 640 Mitglieder

 Handball, Turnen, Judo, Volleyball

 250 aktive Handballer und Trainer

Unser Nachwuchskonzept

Die herausragende Jugendarbeit ist Teil unserer Philosophie und Basis des sportlichen 

Erfolges von GWD Minden.

Zweigleisiges Ausbildungskonzept

Die Kooperation mit dem Besselgymnasium als Sportschule NRW ermöglicht unseren 

Talenten eine duale Karriere.

Unsere Eigengewächse im Profikader



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

Wir faszinieren Mil l ionen

Handball ist die zweitbeliebteste Sportart Deutschlands

Ca. 25 Mio. Menschen interessieren sich für Handball

770.000 Frauen, Männer und Kinder spielen aktiv Handball

Zu unseren Heimspielen erreichen wir mehrheitlich das Publikum aus 

Minden, Porta Westfalica, Bad Oeynhausen und Lübbecke 



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

GWD Minden –  Reichweite im Vergleich zur Region

Einwohnerzahl des Kreises Minden-Lübbecke: 316.000 Menschen

Reichweite pro Heimspiel von GWD Minden:

    Social Media:  70.000 Kontakte

    in der Halle: 1.600-3.000 Zuschauer

    TV-Übertragungen:  12.000 Zuschauer

    öffentliche Berichterstattung, vereinseigene Printmedien 

    GWD-App: ca. 50.000 Kontakte

 GWD Minden erreicht pro Heimspiel direkt und indirekt über 130.000 Menschen!

Das entspricht über 42 % der Einwohnerzahl des gesamten Kreises Minden-Lübbecke.

GWD Minden ist einer der größten medialen Multiplikatoren der Region!



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

Was gibt  GWD Minden der Stadt Minden?

Sozialer Faktor:

 Identifikationsstiftung für Bürger & Jugendliche – GWD als 

sportliches Aushängeschild der Stadt

 Breiten- und Jugendsportförderung durch die 

TSV GWD Minden e. V. & professionelle Nachwuchsarbeit

 Kooperationen mit Schulen & Vereinen zur Förderung 

von Bewegung & Gesundheit

 Soziale Verantwortung: Engagement für Kinder, Inklusion & 

soziale Projekte

 Handball als verbindendes Element für verschiedene gesellschaftliche Gruppen



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

Was gibt  GWD Minden der Stadt Minden?

Image Faktor:

 Minden als Bundesliga-Standort in ganz Deutschland bekannt

 Positive Medienberichterstattung über die Stadt – TV-Übertragungen, 

Zeitungen, Online-Medien

 Präsenz von GWD in der nationalen und regionalen Sportszene stärkt 

den Bekanntheitsgrad

 Minden wird als Sportstadt wahrgenommen – Strahlkraft über die Region hinaus

 Sportliche Erfolge fördern den Stolz der Bürger und das Gemeinschaftsgefühl



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

Was gibt  GWD Minden der Stadt Minden?

Wirtschaftlicher Faktor:

 Spiele ziehen Besucher/Gastmannschaften in die Stadt – zusätzliche Einnahmen für 

Hotels, Gastronomie und Einzelhandel

 Arbeitsplätze im direkten und indirekten Umfeld (Verein, Catering, Sicherheit, Medien)

 Sportevents als wirtschaftlicher Treiber: Attraktive Plattform für Unternehmen zur 

Markenpräsentation

 Sponsoren und Partner aus der Region investieren in den Standort und fördern die 

lokale Wirtschaft



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

Bundesl igastandort  Minden –  Perspektive & 

Herausforderungen 

Unsere Vision

Die Stadt Minden ist ein Erstligastandort und steht damit im Wettbewerb mit den 

Metropolregionen Deutschlands



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

Bundesl igastandort  Minden –  Perspektive & 

Herausforderungen 

Herausforderungen

- Ausbau der Halleninfrastruktur

- Geringe Verfügbarkeit von Hallenzeiten für den 

  Profi- und Nachwuchssport

- Wirtschaftsförderung für den Bundesligastandort

- Heimspielstätte 2035



F Ü R  D I E  R E G I O N  –  E I N M A L I G .  E C H T .  V O N  H I E R .

GWD Minden und die Stadt Minden

Wie ist  der aktuel le Stand der Zusammenarbeit?



Einmalig. Echt. Von Hier.
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